
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG  Drucksache  16/2695 
16. Wahlperiode 09-06-12 

Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Susanne Herold (CDU) 
 

und  
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Ministerin für Bildung und Frauen 
 

Verlängerte Dienstzeit von Lehrkräften durch das Be amtenrechtsneurege-
lungsgesetz (LBNeuG)  

 
 

1. Wie viele Lehrkräfte in Schleswig-Holstein sind in den Jahren 2000-2009 früh-

zeitig in den Ruhestand versetzt worden (Aufschlüsselung nach Schularten und 

Fächern)? 

 

Antwort: 

In der folgenden Tabelle sind alle Lehrkräfte erfasst, die im Zeitraum vom 01.01.2000 

bis zum 31.05.2009 vor Erreichen der Altersgrenze auf Antrag oder wegen Dienstun-

fähigkeit in den Ruhestand versetzt worden sind, wobei die erste Zeile die Gesamt-

zahl ausweist und im Folgendem die Anzahl nach Fächern bzw. Fachrichtungen. Bei 

der Erhebung ist zu berücksichtigen, dass Lehrkräfte in der Regel die Lehrbefähi-

gung für zwei Fächer bzw. Fachrichtungen und in der Laufbahn der Studienrätinnen 

und Studienräte an Berufsbildenden Schulen in der Regel die Lehrbefähigung für 

eine Fachrichtung und ein Fach besitzen. 
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  GHS SoS RS 
RegS 

GesS 
GemS 

Gym  BbS  Summe  

Lehrkräfte insgesamt  2.396 336 1.084 196 1.040 561 5.613 

davon mit folgenden Fächern:        

 Ausländerpädagogik – – – 1 – – 1 

 Arbeitslehre 7 – 1 – – – 8 

 Gestalten/Design 18 1 – – – 3 22 

 Biologie 551 7 148 32 113 14 865 

 Betriebswirtschaftslehre – – – – – 156 156 

 Chemie 74 2 89 11 80 29 285 

 Dänisch 6 – 4 2 1 1 14 

 Darstellendes Spiel – – – 1 – – 1 

 Deutsch (Fremdsprache) 6 – 3 – – – 9 

 Deutsch 1.325 30 320 77 264 46 2.062 

 Wirtschaftsinformatik – – – – 11 19 30 

 Englisch 246 1 297 48 265 50 907 

 Ernährungswissenschaft – – – – – 3 3 

 Erdkunde 418 7 207 29 187 5 853 

 Französisch 6 1 113 19 162 10 311 

 Gemeinschaftskunde – – – 2 – 163 165 

 Geschichte 353 5 176 31 222 19 806 

 Griechisch – – – 1 14 – 15 

 Heilpädagogik – – – – – 2 2 

 Heimat- und Sachunterricht 116 4 3 2 – – 125 

 Haushaltslehre 148 4 34 1 2 41 230 

 Jugendrecht – – – – – 1 1 

 Kunst 320 10 65 17 54 6 472 

 Landwirtschaft – 1 – – – 5 6 

 Latein 1 – 1 4 100 – 106 

 Mathematik 758 12 198 40 190 53 1.251 

 Medizin – – – – – 1 1 

 Musik 238 4 29 6 31 1 309 

 Pädagogik 4 – 2 – – 1 7 

 Pharmazie – – – – – 1 1 

 Philosophie 2 – 7 1 12 8 30 

 Physik 138 2 141 22 140 51 494 

 Politik 36 – 2 3 1 16 58 

 Psychologie 4 1 – – – 9 14 

 Rechtskunde – – – – – 22 22 

 Evangelische Religion 348 9 109 15 41 8 530 

 Katholische Religion 56 3 4 3 10 1 77 
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 Russisch – – – 3 15 1 19 

 Sonderpädagogik – – – – – 8 8 

 Sozialpädagogik – – – – – 14 14 

 Soziologie 6 – – 3 – 14 23 

 Spanisch 1 – – – – 4 5 

 Sport 567 15 203 36 200 23 1.044 

 Technik 3 – 24 5 – 41 73 

 Technisches Werken 85 7 34 9 30 2 167 

 Textverarbeitung – – – – – 6 6 

 Tiermedizin – – – – – 1 1 

 Textillehre 226 3 50 3 10 2 294 

 Volkswirtschaftslehre – – – – 1 69 70 

 Wirtschaftsgeographie – – – – – 20 20 

 Wirtschaft/Politik 48 – 22 15 39 29 153 

 Zahntechnik – – – – – 1 1 

davon mit folgenden Fachrichtungen:        

 SPäd. LB f. Blindenpädagogik – 1 – – – – 1 

 SPäd. LB f. Blinde/Sehbehinderte – 2 – – – – 2 

 SPäd. LB f. Geistigbehinderte 1 35 – – – – 36 

 SPäd. LB f. Gehörlose – 17 – – – 1 18 

 SPäd. LB f. Körperbehinderte – 17 – – – – 17 

 SPäd. LB f. Lernbehinderte 10 236 2 – – 1 249 

 SPäd. LB f. Sehbehinderte – 2 – – – – 2 

 SPäd. LB f. Sprachbehinderte 6 79 – – – 1 86 

 SPäd. LB f. Verhaltensgestörte – 37 1 – – – 38 

 Agrarwirtschaft 1 – – – – 14 15 

 Bautechnik – – – – – 37 37 

 Chemie – – – – – 3 3 

 Drucktechnik – – – – – 3 3 

 Elektrotechnik – – – – – 59 59 

 Ernährung und Hauswirtschaft – – – – 44 – 44 

 Elektronik/Nachrichtentechnik – – – – – 10 10 

 Farbtechnik, Raumgestaltung – – – – – 6 6 

 Gesundheit/Hygiene – – – – – 7 7 

 Holztechnik – – – – – 4 4 

 Körperpflege – – – – – 3 3 

 Metalltechnik – – – – – 105 105 

 Nahrungsgewerbe – – – – – 14 14 

 Sozialpädagogik – – – – – 16 16 

 Textiltechnik und Gestaltung – – – – – 6 6 

 Wirtschaft und Verwaltung – – – 1 – 152 153 
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2. Wie viele Lehrkräfte in Schleswig-Holstein wären derzeit und in den kommen-

den fünf Jahren von der stufenweisen Anhebung der Regelaltersgrenze auf 67 

Jahre durch das Beamtenrechtsneuregelungsgesetz (LBNeuG) in Schleswig-

Holstein betroffen (Aufschlüsselung nach Schularten und Fächern)? 

 

Antwort: 

Gemäß § 35 des neuen Landesbeamtengesetzes vom 26. März 2009 (GVOBl. S. 93) 

sind grundsätzlich alle Beamtinnen und Beamte auf Lebenszeit, die nach dem 

31. Dezember 1946 geboren sind, von der stufenweisen Anhebung der Regelalters-

grenze betroffen, indem sie entweder länger Dienst zu leisten haben oder bei Ruhe-

stand vor Erreichen der Altersgrenze höhere Versorgungsabschläge nach Maßgabe 

von § 14 Beamtenversorgungsgesetz - Überleitungsfassung Schleswig-Holstein - 

hinnehmen müssen. Die Ausnahmen von der stufenweisen Anhebung der Regelal-

tersgrenze sind in § 35 Abs. 3 LBG geregelt. Danach erreichen Beamtinnen und Be-

amte auf Lebenszeit, denen 

1. Altersteilzeit nach § 88 a Abs. 3 Satz 4 des Landesbeamtengesetzes in der bis 

zum 31. März 2009 geltenden Fassung, 

2. bis zum Eintritt in den Ruhestand 

a) eine Teilzeitbeschäftigung nach § 88 a Abs. 1 in Verbindung mit § 88 Abs. 5 

des Landesbeamtengesetzes in der bis zum 31. März 2009 geltenden Fas-

sung oder 

b) Urlaub nach § 88 c Abs. 1 Nr. 2 des Landesbeamtengesetzes in der bis zum 

31. März 2009 geltenden Fassung 

bewilligt worden ist, die Altersgrenze mit Vollendung des 65. Lebensjahres. 

Nach § 35 Abs. 1 Satz 4 LBG treten Lehrkräfte mit Ablauf des letzten Monats des 

Schulhalbjahres, in welchem die Altersgrenze erreicht wird, in den Ruhestand. 

Für Lehrkräfte im Beamtenverhältnis, die bis zum Erreichen der gesetzlichen Regel-

altersgrenze im aktiven Schuldienst verbleiben, kann die Anhebung im Einzelfall da-

zu führen, dass die Versetzung in den Ruhestand in ein späteres Schulhalbjahr fällt 

und sich die Dienstzeit dadurch entsprechend verlängert. Lehrkräfte, bei denen die 

neue Regelaltersgrenze noch in das gleiche Schulhalbjahr fällt wie die bisherige Al-

tersgrenze, wären mit Blick auf die unveränderte Ruhestandseintrittsregelung für 
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Lehrkräfte von der stufenweisen Anhebung der Regelaltersgrenze dagegen nicht 

spürbar betroffen. Detaillierte Zahlenangaben sind angesichts der dargestellten Fall-

konstellationen nicht möglich. 

 

3. Welche Maßnahmen wird die Landesregierung im Zusammenhang mit der Ver-

längerung der Dienstzeit von Lehrkräften durch das Beamtenrechtsneurege-

lungsgesetz (LBNeuG) ergreifen, um zu gewährleisten, dass die „Arbeitssituati-

on“ der Lehrkräfte unter den besonderen Belastungsaspekten verbessert wird? 

 

Antwort: 

Zu Maßnahmen, die die Arbeitssituation aller Lehrkräfte verbessern, zählen u.a. die 

Schaffung zusätzlicher Planstellen (rund 1.100 im Doppelhaushalt 2009/10), die Be-

reitstellung von Handreichungen, die Ausdehnung kostenfreier Supervisionsangebo-

te, die fortlaufende Evaluation qualitätssichernder Maßnahmen, auch unter der Ziel-

setzung der Entlastung der Lehrkräfte. Gemeinsam mit Vertretern der Lehrerverbän-

de und der GEW wird eine Arbeitsgruppe mit dem Thema „IQSH-Veranstaltungen zur 

Vermeidung der Dienstunfähigkeit“ eingerichtet. Die Möglichkeit mit 63 Jahren den 

Ruhestand beantragen zu können, bleibt erhalten. 


